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Sehr geehrter Herr Landrat Arndt Steinbach,  

nach unserer Teilnahme an der Sitzung des technischen Ausschusses des Kreistages im 
August 2017 und an der Sitzung der Kreisräte am 21. September 2017 mussten wir Vertreter 
der BI´s leider feststellen, dass sowohl die Kreisverwaltung im  Landratsamt als auch die 

Kreisräte weit entfernt sind, über die dringendst zu lösenden Probleme des 
Hochwasserschutzes im Landkreis Meißen zu beraten und zu beschließen. In den seit dem 
Elbhochwasser 2013 vergangenen 4 Jahren hat man sich  ausschließlich wie schon seit 2002 
auf die Aktivitäten der Landestalsperrenverwaltung (LTV) zum baulichen Hochwasserschutz 
verlassen, ohne die eigene Verantwortung zu erkennen. 

Die LTV Betrieb OE hat im Kreistag einen „Bericht zum Stand der Hochwasservorsorge 
und Hochwasserschutz im Landkreis Meißen“  vorgetragen. Anwesende Vertreter unserer 
Bürgerinitiativen aus Nünchritz und der Ortschaft Röderau, Gemeinde Zeithain waren von 
den Aussagen enttäuscht (s.a. kurzes Statement in Fragestunde). Zwar kamen wir als 
„Fußnote“ auf Folie 28 vor, aber unser Anliegen zur nachhaltigen primären HW-Vorsorge in 
den Aktivitäten am „Runden Tisch Hochwasser“ wurden leider nicht entsprechend ihrer 
Bedeutung hervorgehoben (1). In der Auswertung der Petition an den Sächs. Landtag wurde 
unsere Position zum nachhaltigen primären Hochwasserschutz anerkannt und bestätigt (2).   

http://www.bhn2013.de/


Allein der technische Hochwasserschutz und die „erfolgreich“ investierten und noch 
vorbereiteten Millionen (zusätzlich dazu die Maßnahmen an der S88 und B169!) wurden 
in den Mittelpunkt gestellt, ohne die Schwerpunkte des „Runden Tisches Hochwasser“ 
auch nur zu erwähnen. Wir wissen, dass sich die LTV  nur als reine Verwaltung von 
Projekten sieht und nicht neue alternative Projekte entwickelt. Wer aber dann? Auch die 
Partner zur Erstellung von Modellen zu HW-Szenarien von der TH Nürnberg (Prof. 
Carstensen) sind nur für das Modell und nicht für Schlussfolgerungen und Maßnahmen 
zuständig (3). Übrigens sind die Modellrechnungen von Diesbar bis Strehla von den BI‘s 
veranlasst worden mit dem Ziel, die Auswirkungen gezielter Vorlandberäumung 
abzuschätzen. Die Ergebnisse sind erwartungsgemäß, von Nünchritz bis zur Brücke 
Riesa wäre 2013 die Elbe in ihrem Bett geblieben – so wie in Dresden nach Abbaggern 
2006 bis 2010 von 95Tm³ auf 6,25km für (nur) 2,3Mio€! 
Wir wissen, dass es auch anders geht: Aber das ist in Niedersachsen! (4) 
Auch in unserem Landkreis gibt es erste Aktivitäten, um die Abflussbedingungen in der 
Elbe bei Riesa zu verbessern. Herr Herr, der Dezernent Technik,  ist vom SMUL in die 
Verantwortung genommen worden und hat erste Maßnahmen zur Vorlandsäuberung 
„unter der Projektschwelle“ zugesagt. (5) Ein konkreter Terminplan steht bislang jedoch 
noch aus. 
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Das reicht alles aber nicht, um das von uns vorgeschlagene Sofortmaßnahmeprogramm (6) 
umzusetzen und nachhaltige Projekte vorzubereiten. Wir erwarten, dass der Landrat sich 
politisch an die Spitze stellt und die Kreisräte aktiv einbezieht. Es reicht nicht, immer nur 
mal einen reparierten Deich einzuweihen und die Feuerwehr mit größeren Pumpen 
auszurüsten! (7) 
Wir fordern eine verantwortliche Arbeitsgruppe zur aktiven Umsetzung des 
Sofortprogramms der BI und Vorbereitung entsprechender Projekte zum primären HWS! In 
Dresden hat die Stadt vergleichbare Aufgaben mit Erfolg realisiert – bei uns kann das nicht 
Bürgerinitiativen und kleinen Gemeinden überlassen werden. 
Die Maßnahmen dürfen nicht nur auf den Abschnitt Diesbar – Strehla reduziert werden. Von 
Radebeul bis Lössnig sind in unserem Kreis Menschen vor Hochwasser zu schützen. 
Insbesondere auch in Meißen kann die Gefahr durch Vorlandabsenkung im Umfeld reduziert 
werden. (8) 
Hochwasserschutz ist Naturschutz, es darf in Ihren zuständigen Behörden des Landkreises  
kein entweder – oder zugelassen werden. Verantwortung haben die Behörden und nicht 
Vereine und Verbände! Auch Grünflächen zwischen den Deichen sind FFH-tauglich! Nur 
Anzeige an die Europäische Kommission ist erforderlich (9) ! 
Unsere BI werden weiter am „Runden Tisch Hochwasser“  und in mehreren nationalen 
Gremien (z.B. bald Hochwasserpartnerschaft Elbe  am 26.10.2017) aktiv mitarbeiten und 
wir würden uns freuen, positiv über unseren Landkreis berichten zu können! 
Mit freundlichen Grüßen! 
Reinhard Neumann (BI HWN2013-techn.Ber.) 
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Runder Tisch Hochwasser am 31.05.2017 

Maßnahmevorschläge- / Forderungen der BI’s 
für ein Sofortmaßnahmeprogramm 
•Waldumwandlung – naturschutzgerechte Beräumung und Auslichtung des wild gewachsenen Waldes bei Promnitz. 

Verantwortlich: Landratsamt 

•Allgemeinverfügung zur Pflege des Elbvorlandes. 

Verantwortlich: Landratsamt 

•Ausweitung der Elbe km 107,5 – 109 rechtsseitig  

(gegenüber Riesa), Umgehungsgerinne mit ober- und unterstromiger Anbindung 
Verantwortlich: Wasserschifffahrtsdirektion / Landestalsperrenverwaltung 

•Wiederherstellung der Längsbauwerke Buhnen rechtselbisch  

gegenüber von Riesa 
Verantwortlich: Wasserschifffahrtsdirektion / Landestalsperrenverwaltung 

•Bewuchs (Bäume, Sträucher) links- und rechtselbisch generell entfernen. 

Verantwortlich: Wasserschifffahrtsdirektion / Landestalsperrenverwaltung  

•Auflandungen links- und rechtselbisch je nach Örtlichkeit entfernen. 

Verantwortlich: Landratsamt / Landestalsperrenverwaltung 

•Gezielte Ableitung des Überlaufs an der Überlaufstrecke bei Promnitz  

bei Hochwasser in Richtung Äquadukt der Bahnanlage bei Röderau. 
Verantwortlich: Landestalsperrenverwaltung 

•Kein Kiesabbau mehr im Alten Elbarm  

zwischen Moritz, Bobersen und  Röderau.  (§30, Satz 2, SächsWG)  

Verantwortlich: SMUL 

•Realisierung in Etappen der Hochwasserschutzmaßnahme S 88  

mit funktionstüchtiger Hochwasserentlastungsanlage unter Nutzung des Jacobsthaler Holzes als Polder: 
•Einbau von drei Brückenwerken vor Kreinitz 
•Verlegung der heutigen Zufahrt nach Gohlis, pfeilerlose Überbrückung des Elbaltarmes bei Gohlis 
•Verlegung der S88 an den Rand des Altarm-Ufers und  
Verlauf der S88 zukünftig Richtung Zeithain Aral-Tankstelle. 
Verantwortlich: LASuV 
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(4) Aus Elbe-Treffen 26.04.2017 „Alles im Fluß“ 
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(5) Erster Plan des LK Meißen 


